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* > Protokoll vom 15. April. 85 | 
Der Vorſi be geg, Rath Hoffmann, eröffnet der Verſammlung, daß die * ige Königl. 
Nee ganz im Einverſtändniſſe mit den Wünſchen und Beſtrebungen, welche ſich für die deut— 
ſchen Intereſſen un Volke ſo energiſch mam haben, die abeemketen Anträge zur Wahrung 
der deutſchen Integrität formirt habe. 
Es wird dem Reg. Praſſdenten v. Schleinitz ein n Dank von für den Eier und die Hin⸗ 
gebung, N welche er der deutſchen Sache gewidmet ha. 
Der Vorſitzende theilt hierauf, ein Schreiben an die Königl. Landräthe mit, welches: ſich auf 
die Vorbereitung der Deputirten-Wahlen für die deutſche Nationalperſammkung bezieht. 
Demnächſt wird die vom Rittergutsbeſ. v. Sänger redigirte, eff an die hohe Bundes⸗ 
Verſammlung verleſen und genehmigt. 
Protokoll vom 16. April. 
Reg.⸗Rath Crüger führt den Vorſitz. E 5 5 
Die Verſammlung faßt den Beſchluß, ihre Berathungen und ihre Wirkſamkeit bis zur defini⸗ 
tiven: Erledigung aller vorliegenden Fragen fortzuſetzen. Nach dem Erlaß der Allerh. Cab. Ordre 
vom 14. April bleiben ihr noch folgende Aufgaben zu Kösen in: 
1. die Einverleibung des ganzen Netzdiſtrikts in den Gran von 177² mit Preußen und 
ri 00 durch, Preußen mit Deutſchland, n ene eee eee 
2 die ſofortige proviſoriſche Trennung der Abdminiſtration des Negdiſeits vom Großherzog. 
thum Poſen durchzuſetzen; 
* 3. die gleichzeitige Vereinigung des Obornker Kreiſes dieſſeits der 0 mit dem N ketzdiſtrikt, 
4. die Ausſetzung jedes Reorgamſations Verſuchs in den übrigen Theilen des Groß herzogthum 
bis zu dem Zeitpunkt, wo durch eine allgemeine Abſtimmung der Bewohner die Frage ent⸗ 
ſchieden ſein wird, ob von der Mehrzahl der letzteren überhaupt eine Reorganiſation verlangt 
„wird. — mit aller Kraft zu unterſtützen; 
ee Syſtem zu berathen und zur Ausführung zu bringen, wonach die Wahlen der Depu⸗ 
tttirten für Frankfurt und Berlin möglichſt von allen Intriguen frei gehalten und auf Män⸗ 
ner gerichtet werden, welche das lg ee Verirduen des Volks heſitzen nn per Auf⸗ 
gabe gewachſen n find. fe na 
Zur weiteren Verfolgung dieſer Zwecke wird „ nnn 15254 
1. eine Adreſſe an das unn gerichtet, f 
2. in einer beſondern Adreſſe darauf angetragen, den Gen. Man v. Willen in 0 Aagefiant zu verſetzen. 


Protokoll vom 17. April. 

Der Vorſigende, Reg.⸗Rath Crüger, macht darauf aufmerkſam, daß es nothwendig ſei, zwei perma⸗ 
nente Deputirte in Berlin zu haben, um die in der Adreſſe vom 16. April geſtellten, Forderungen nachdrücklich 
zu vertreten. 

Die Verſammlung erklärt ſich mit dieſem Anträge einverſtanden und wahlt 
den Prediger Wehmer aus Grünfier, und f 


is 


* 


den Oekonomie— Commiſſarius Kinze aus Inowraclaw, 

mit der Weiſung, ſo lange in Berlin zu verweilen, bis ſie von dem Central⸗ Wer e 180 werden. 
Sie werden hinſichtlich der ad 1. 1— 4 des Protokolls vom 16. April angeführten Beſtimmungen mit 

Information verſehen und insbeſondere ad 1 und 4 darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Meer und 

reſp. Abſtimmung aus dem Geſichtspunkte der Nationalität weniger die Kopfzahl als der Umfang und 3 der 

Beſitzungen in polniſcher und deutſcher Hand maßgebend fein könne.“ 

Ju dieſem Behuf wird ihnen die Zähl und der Werth der adlichen Güter des Dehapiement nach jener 
Entſcheidung mitgetheilt; eine gleiche Ermittelung der Beſitzungen der ine und des Basen Landes wird jetzt 
bewirkt, und in kürzeſter Friſt ihnen nachgeſandt werden. 

Die Deputirten erhalten zu ihrer weiteren Information täglich: 
a. Abſchrift des Protokolls über unſere Sitzung; 119 
b. die beſchloſſenen Bekanntmachungen aller Art in einer eniſprechenden Anzahl von Gremplaren; 8 
c. eine Zuſammenſtellung aller uns zur Kenntniß kommenden verbürgten Thatſachen. 1 
Sie ſind gehalten: 
. wo Möglich täglich mit den Miniſtern und ihren Räthen zu conferiren; 
2. durch Verkehr mit den Journaltſten und den Sprechern in den B e auf die Berliner 
Volksſtimmung zu influtren; j 
35 ſelbſt und durch zu engagirende Referenten die Preſſe zu beherrſchen, und als Digahe der letzteren die 


sn; | Voſüſche, Spenerſche, Heidelberger und Cölniſche Zeitung zu er In 120 249 5 
4. uns täglich über den Stand der Dinge zu een tent a . n 
Zur. Beſtreitung der Koſten ſind ihnen bewilligt worden: at 7 1% Alntinsii)d Byııyı 
an Fuhrfoften jedem pro Meile 15 Sgr., an Diäten 3 Halt, 102 sd. 


„an Auslagen (ohne ihnen Schranken zu ſetzen) täglich 6 Rtlr. f 
Es wird ferner beſckloſſen, den Deputirten 1000 Exemplare des vom Generel v. 115 ont RAR 
Manifeſtes nachzuſenden, um es in Berlin zu verbreiten und das dortige Publikum über die Uebergriffe und, die 
Ungeſetzlichkeit der polniſchen Saftion ‚genügend aufzuklären. N 


3 — 


i Desgleichen erhalten fie 300 Exemplare der 0 der Sitzung vom 15. April genehmigten Adreſſe an den 
deutſchen Bundestag A enge das mittlere und ſüdliche Deutſchland. >, in 
Den Entſbuͤrf einer Adreſſe an den Erzbiſchof v. Przyluski, worin, er erſucht wird, Wee 
Aufwieglungen katholiſcher Prieſter durch ſeine Ermahnungen Schranken zu ſetzen, übernimmt Reg.-Rath Crüge“. 

SSI e nde 
Protokoll vom 18. April. 

Der Vorſitzende, Reg.-Rath Crüger, theilt eine Verhandlüng der hieſigen Königl. Regierung v. 18. d. 
mit, die Maaßregeln betreffend, zu denen ſich dieſelbe nach der Anordnung des General-Major v. Williſen: 

daß den Landräthen des Reg. Bezirks Commiſſarien aus den Ständen zur Seite geſtellt werden ſollen, 
veranlaßt ſieht. 4 mms i ane 9 10 l ind, A Ne e 
1 Es wird beſchloſſen, die gegen den General⸗Major v. Williſen erhobene Anklage demſelben mit dem 
Anſchreiben mitzutheilen, daß die deuiſche Bevölkerung bereit ſei, die von der Königl. Regierung in dem oben er⸗ 
wähnten Plenarbeſchluß vom 18. April getroffenen Anordnungen auf jede Weiſe zu unterſtützen. 
e Erüger verlieſt hierauf die von ihm redigirte Adreſſe an den Erzbiſchof Przyluski, welche mit 


allgemeiner Beiſtimmung aufgenommen wird. eb Hallen b i ne 

1 Der vorläufige Koſtenbedarf zur Förderung unſerer Thätigkeit wird auf 1000 Atlr. veranſchlagt, welche 

in freiwilligen Beiträgen * eee 8 

1. von der Stadt Bromberg mit 16% * 
Au 4 70 2. von dem Kreiſe Bromberg 1 135 40 
l 1 3. %% pkö. 8% Indwräckaw. rel een el . 1 7 

4. dto. Schubin a 13 an 
5. dto. Wirſiz 1713 
6. dto. Chodzieſen 13 
N dto. Czarnikau RE 


aufzubringen find. 4 er: Pr umu ö 

Die Landrathsämter und Magiſtrate werden erſucht, die Einzahlung der Beiträge zu veranlaſſen, in 
Empfang zu nehmen und demnächſt an unſeren Rendanten, den Kaufmann Herrmann Jacobi in Bromberg 
abzuführen, welcher gemeinſchaftlich mit unſerm Controleur, dem Mühlenbaumeiſter Wulff, darüber quittiren wird. 

In angemeſſenen Zeiträumen wird Rechnung gelegt werden. Augenblicklich iſt unſere Kaſſe nicht nur 
ohne Geld, ſondern es hat auch ſchon, zur Beförderung unſerer Berliner Deputirten ein Darlehn von 100 Rtlr. 
Gold aufgenommen werden müſſen. = e NRZ emen IHEIOTGE MO IS 
Wir müſſen alſo, wenn unfer Streben nicht ins Stocken gerathen ſoll, aufs dringenöfte bitten, alle in⸗ 
nerhalb von 8 Tagen eingehenden Beiträge ſofort einzuſenden. 1 IMM til i £ 

Um ſich über die Grundſätze zu verſtändigen, welche bei den bevorſtehenden Deputirtenwahlen zu be⸗ 
folgen ſind, wird eine vorberathende Verſammlung auf Sonnabend den 22. April anberaumt. *. 

f Protokoll vom 19. April. 
Nach der Berichterſtattung verbürgter Thatſachen wird die genauere juridiſche Begründung der Anklage⸗ 
Akte gegen den General⸗Major von, Williſen beſchtoſſe nun. * 
ur Reg. ⸗Rath, Origer macht die M ublikung, daß von Seiten der Königl. Regierung der Entwurf 
einer Denkſchrift über die poͤlniſche Bewegung und Inſurrektion aus amtlichen Quellen veranlaßt iſt. 

Die Mitglieder des Central-Comités übernehmen es, bei den täglichen Sitzungen Referate aus den be⸗ 
deutendſten Zeitungen zu erſtatten, um die Verſammlung über alle hinſichtlich der polniſchen Angelegenheit ver⸗ 
öffentlichten Thatſachen und Anſichten in Kenntniß zu erhalten Pr 

Die Bildung eines Kreisausſchuſſes in Rogaſen wird angezeigt.. 

Es wird beſchloſſen, unſere Deputirten anzuweiſen, mit den Domainen-Rentmeiſter Jamrowski, der 
als Abgeordneter der Städte Strzelno, Gembice und Kwiecziezewo ſich in Berlin befindet, eine beſtändige Com— 
munikation zu erhalten. ** f | % Im m. ’» 8 

Die Stadt Liſſa wünſcht mit dem hieſigen Central-Bürgerausſchuß in regelmäßige Verbindung zu treten. 


J Protokoll vom 20. April. n | 
Land⸗ u. Stadt⸗Ger.⸗Direktor Pedell überreicht jeine Vollmacht als Deputirter für den Wirſitzer Kreis. 
Zur Berichterſtattung verbürgter Faeta: Ein Auszug aus den Regier,⸗Akten, betr. die Vorfälle in Mo⸗ 
ilno, Gneſen u. Trzemeszuo vom 6.— 14. April. — Ein Schreiben des Landrath Schliep in Gneſen an den 
Hen.⸗Major v. Williſen. f | 8 
| Es folgen die Referate aus den Zeitungen. | a 
Beſchluß: Die auswärtigen Kreis-Ausſehüſſe ſollen erſucht werden, die täglichen Sitzungen des Centtal⸗ 
Bürgerausſchuſſes durch Deputirte regelmäßig zu beſchicken. — 2 
Die Deputirten des Oborniker Kreiſes: Poſt⸗Adminiſtrator Sametzki und Juſtizj⸗Commiſſarius Lang⸗ 
meyer bevollmächtigen bis zur Ankunft eines permanenten Deputirten den Juſtiz-Commiſſ. Wolf in Bromberg. 
Es wird die Frage über den Anſchluß des Oborniker Kreiſes an den Netzdiſtrikt erörtert. 
ere Juſtiz-Commiſſ. Langmepyer bemerkt, daß bereits eine Adreſſe nach Berlin abgegangen ſei und eine 
Deputation ihr noch heute folgen werde, um die Wünſche der dortigen Bevölkerung wirkſamer geltend zu machen. 
Es wird beſchloſſen, Auszüge aus den Protokollen des Central⸗Bürgerausſchuſſes den Kreis = Bürger- 
ausſchüſſen regelmäßig mitzutheilen und zugleich um eine regelmäßige Berichterſtattung verbürgter Thatſachen aus 
den Kreiſen zu bitten. ht | n 


Ie. 


1 5 Protokoll vom 21. April. — 
Zur Berichterſtattung verbürgter Tharlachen: Ein Schreiben aus Inowraclaw d. d. 18. April. 
= L.⸗Ger.⸗Rath Roquette theilt mit, daß er ſämmtliche Publikationen des Central⸗Bürgerausſchuſſes, 
ſowie die Erlaſſe der Königl. Regierung, relevante Artikel der Poſener Zeitung ꝛc. an Hrn. Juſtiz- Rath Eckert 
nach Frankfurt zur Information geſendet habe und daß es angemeſſen erſcheine, den letztern während der Dauer 
ſeines Aufenthalts von dem, was hier geſchieht, zu unterrichten. 10 A 
Hr. Land⸗ u. Stadt⸗Ger.⸗Dir. Pedell übernimmt das Curatorium der Kaſſe des Central⸗Bürgeraus⸗ 
ſchuſſes. Derſelbe verſpricht den Entwurf zum Plan einer allgemeinen Bewaffnung zu redigiren. 
Te Es ſoll eine Aufforderung an alle Mitglieder der Kreis⸗Bürgerausſchüſſe ergehen: wichtige Verſamm⸗ 
lungen, wie z. B. die am 24. in 118 auf eigene Koften zu beſuchen. 5 3 
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Gedruckt bei C. Sasse in Broinberg. 


